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Titel: Neue Märkte 
Ein neuer Inkubator fördert die Digitalwirtschaft in Afrika 
 
Welcher Markt hat ein Wirtschaftswachstum höher als Indien, eine 
Internetpenetration wie in China und soll bereits 2017 einer der größten 
Handymärkte der Welt sein? Oft wird hier an Südost-Asien oder 
Lateinamerika gedacht. Die Antwort: Es geht hier um den südlichen Teil 
Afrikas, auch Sub-Sahara Afrika genannt. 
 
Tatsächlich ist Afrika ist einer der am schnellsten wachsenden mobilen 
und digitalen Märkte der Welt und Entrepreneurship scheint der Antrieb 
zu sein. Dafür findet Afrika in der Digitalwirtschaftspresse wenig 
Beachtung. 
 
Springlab (www.springlab.co), ein neuer deutsch-südafrikanischer 
Inkubator will nun Internetfirmen in Afrika den Start erleichtern. 
Gleichzeitig soll die deutsch-südafrikanische Zusammenarbeit gefördert 
werden. 
 
Zwei von drei Gründungspartnern sind Deutsche: Eugen Petersen, der 
zuvor für Oliver Samwer und Rocket Internet das südafrikanische 
Pendant zu Zalando aufbaute (Zando.co.za) und sein südafrikanischer 
Partner Sheraan Amod werden von Online Marketing Koryphäe Randolf 
Jorberg (Gründer von Gulli.com, 3Gstore.de & dem Branchenevent 
OMClub) als Berater und Investor unterstützt. 
 
Springlab will eine Brücke zwischen Afrika und Europa schlagen. Erste 
Joint-Ventures mit deutschen Firmen bahnen sich laut Petersen bereits 
an: „Wir nutzen das international bewährte Inkubator-Modell um das 
Startup Risiko zu minimieren und das Marktpotential durch lokales 
Wissen voll auszuschöpfen.“  
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Der Hauptsitz des Inkubators ist Kapstadt – eine Stadt die oft als 
„Eingangstor zu Afrika“ beschrieben wird. “Kapstadt wurde gerade von 
der New York Times zum schönsten Reiseziel gewählt”, sagt Randolf 
Jorberg der bereits 2007 dorthin auswanderte. “eine sehr hohe 
Lebensqualität und günstige Lebenshaltungskosten locken immer mehr 
Europäer nach Kapstadt.” 
 
Der Investitionsfokus von Springlab liegt bei leicht skalierbaren Startups 
- von kapitalintensiveren Modellen wie E-commerce will man sich 
fernhalten. Bevorzugt werden Modelle, bei denen Springlab bestehende 
Technologien aus Europa lizensiert und an die lokalen 
Wachstumsmärkte anpasst und vermarktet. 
 
Als erstes Venture ist RecoMed (www.recomed.com), eine Plattform für 
Ärzte und Patienten (vergleichbar mit Zocdoc.com und Arzttermine.de), 
mit 4000 Ärzten erfolgreich im südafrikanischen Markt gestartet. 
 
Es folgte Springgeist (www.springgeist.com), eine Produktionsagentur 
für digitale Videos und Fotos die günstige Preise und traumhafte 
Produktionsbedingungen in Südafrika zur deutschen Wintersaison 
ausnutzt. 
 
Bis jetzt wird Springlab von Angel Investoren finanziert, ist aber offen für 
weiteres Fremdkapital aus Deutschland oder Südafrika. 
 
Springlab’s (www.springlab.co) Tore sind nun geöffnet. Potentielle 
Investoren, Mitarbeiter oder Praktikanten werden ermutigt sich mit dem 
Inkubator über E-Mail (join@springlab.co) in Verbindung zu setzen. 
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